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Solarenergie 
Heute 
 
Wissenswertes 
zum Energieträger 
mit Zukunft 

 
 
 
 



 
 

 

 

 
 

 

Die unerschöpfliche Wärme der Sonne 
 Warum Solaranlagen heute wirtschaftlich,  
 umweltfreundlich und sinnvoll sind. 

 

 

 
 

 

 

 

So funktioniertós 
Wie Solaranlagen das Brauchwasser erwärmen und bei 
Bedarf auch die Heizung unterstützen. 

 
 

 

 

 

 
 

 Fakten zur Solarenergie  

Was Bauherren über eine Solaranlage wissen sollten ï 
 und warum sich die Investition zurückzahlt. 

 

 

 
 

 

 

 

 Solaranlage WS  

Wir bieten komplette Solaranlagen und präsentieren die 
wichtigsten Komponenten. 

 
 

 

 
 

 

 

 Hier erhalten Sie weitere Informationen  

Falls Sie sich für eine Solaranlage interessieren,  
erfahren Sie hier, an wen Sie sich wenden können. 
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Die unerschöpfliche Wärme der Sonne 
 
 
 

Die Sonne ist die Energiequelle mit Zukunft. Bei stetig steigenden 
Heizölpreisen, limitierten Erdöl- und Gasvorkommen und CO2- 
Belastung ist die Nutzung der Solarenergie ein Gebot der Stunde. 
Denn sie ist unerschöpflich, kostenlos und umweltfreundlich. 
 
 
Solarenergie trifft als elektromagnetische Strahlung auf die Erde und kann 
hier in Wärmeenergie (mit Solarkollektoren) oder in elektrische Energie (mit 
Photovoltaikmodulen) umgewandelt werden. In dieser Broschüre ist vom 
ersten Aspekt die Rede: Von der Nutzung der Solarenergie für die Erwärmung 
des Brauchwassers und für die Unterstützung einer Heizung. So kann in 
der Schweiz auch ohne eine komplette Heizungssanierung bis zu 70 % des 
Warmwasser-Energiebedarfs oder bis zu einem Drittel des Gesamt-Energiebedarfs 
für Heizung und Warmwasser abgedeckt werden. 

 
 
Die Investition in Solaranlagen für die Warmwassererzeugung zahlt sich in 
jeder Hinsicht aus: 
 
ï Solarenergie ist wirtschaftlich. Bei den heute geltenden Energiepreisen 
zahlt sich die Investition zurück (siehe folgende Seiten). Zudem erhöht 
eine Solaranlage den Immobilienwert. 
 
ï Solarenergie ist umweltfreundlich. Bei ihrer Nutzung wird die Umwelt nicht 

mit Schadstoffen belastet ï insbesondere wird kein CO2 ausgestossen. 
 
ï Solarenergie ist sinnvoll. Solarenergie muss nicht transportiert werden 

und kostet nichts. Mit einer Solaranlage ist man unabhängig von in- und 
ausländischen Energielieferanten und unterstützt das einheimische Gewerbe. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

So funktionierts 
 

In der Schweiz liefert die Sonne einen genügenden Ertrag, um im 
Ein- und Mehrfamilienhaus die Erwärmung des Brauchwassers zu 
einem grossen Teil zu übernehmen. Und bei Bedarf auch noch 
einen Beitrag zur Heizung zu leisten. 

 
Solaranlage für Warmwasser 
 
Für eine vierköpfige Familie reicht eine Sonnenkollektorenfläche von fünf bis sechs Quadratmetern  
sowie ein Trinkwassererwärmer mit einem Volumen von 300 bis 500 Litern. 
 

 

 
 

(1) Die eingestrahlte Solarenergie wird vom Kollektor in Wärme umgewandelt. 
(2) Die Wärme wird in Rohrleitungen über das flüssige Trägermedium zum Solar-Kombispeicher transportiert. 
(3) Der von der Solaranlage aufgewärmte Solar-Kombispeicher enthält das zirkulierende Heizungswasser.  

Darin integriert ist ein Wassererwärmer für das Brauchwasser. Im Sommer genügt der Solarertrag  
fast vollständig zur Warmwassererzeugung. 

(4) Das über den Wärmetauscher abgekühlte Trägermedium fliesst erneut in den Kollektor zurück. 
(5) Ein (in der Regel bereits bestehender) Wärmeerzeuger erzeugt die nötige Restwärme. 



 
 

 

Solaranlage für Warmwasser und Heizungsunterstützung 
 
Für eine vierköpfige Familie mit 130 bis 150 Quadratmetern Wohnfläche ist eine   
Sonnenkollektorenfläche von etwa zehn bis fünfzehn Quadratmetern sowie ein  
Solar-Kombispeicher mit einem Volumen von etwa 750 bis 1500 Litern erforderlich. 

 
 
 

 
 
 

(1) Die eingestrahlte Solarenergie wird vom Kollektor in Wärme umgewandelt. 
(2) Die Wärme wird in Rohrleitungen über das flüssige Trägermedium zum Solar-Kombispeicher transportiert. 
(3) Der von der Solaranlage aufgewärmte Solar-Kombispeicher enthält das zirkulierende Heizungswasser.  

Darin integriert ist ein Wassererwärmer für das Brauchwasser. Im Sommer genügt der Solarertrag fast 
vollständig zur Warmwassererzeugung. 

(4) Das über den Wärmetauscher abgekühlte Trägermedium fliesst erneut in den Kollektor zurück. 
(5) Ein (in der Regel bereits bestehender) Wärmeerzeuger erzeugt die nötige Restwärme. 

 



 
 

 

Fakten zur Solarenergie 
 
Der Einbau einer Solaranlage ist in der aktuellen Energiesituation 
sinnvoll. Bevor man sich dazu entscheidet, ist es gut, einige Grundlagen 
zu kennen. 
 
 
Genügen die Sonnentage der Schweiz? 

Die durchschnittliche Sonneneinstrahlung in der Schweiz beträgt im Schnitt 
etwa 1100 kWh pro Quadratmeter und Jahr. Das garantiert einen wirtschaftlichen 
Betrieb einer Anlage. Im Jahresdurchschnitt kann die Anlage bis zu 
70 % des gesamten Warmwasserbedarfs abdecken. Den Rest übernimmt je 
nach Situation ein zusätzlicher Wärmeerzeuger oder ein Elektroheizeinsatz. 
 
Welchen Energieertrag hat ein Sonnenkollektor? 
Ein Quadratmeter Kollektorfläche liefert im Jahr 300 bis 700 kWh Wärmeenergie. 
Dies entspricht der Energie für 500 mal Duschen. Zum Vergleich: 
1 Liter Heizöl liefert rund 10 kWh und kostet Fr. 1.20 (Preisstand Mitte 2008). 
 
Muss ich beim Einbau einer Solaranlage die Heizung sanieren? 
Nein, der Einbau kann ohne weiteres in eine bestehende Anlage erfolgen. 
Am günstigsten ist es dann, wenn ein alter Warmwasserspeicher ersetzt 
werden muss. 
 
Ist die Solarenergie bereits eine ausgereifte Technik? 
Ja, die heutigen Anlagen sind effiziente, betriebssichere, langlebige und 
ausgereifte Systeme. Die hier präsentierten Solaranlagen WSA10 sind  
in Preis-Leistung etwas vom  Besten, was der Markt heute bietet. 
 
Brauche ich eine Baubewilligung? 

Im revidierten eidgenössischen Raumplanungsgesetz vom 1.1. 2008 steht in 
Art. 18a: «In Bau- und Landwirtschaftszonen sind sorgfältig in Dach- und 
Fassadenflächen integrierte Solaranlagen zu bewilligen, sofern keine Kultur und 
Naturdenkmäler von kantonaler oder nationaler Bedeutung beeinträchtigt 
werden.» Auf dieser Grundlage haben einzelne Kantone die Bewilligungspflicht 
für kleinere Anlagen ganz abgeschafft oder vereinfacht. Am besten erkundigen  
Sie sich auf der Bauverwaltung Ihrer Gemeinde. 

 
 
 
 
 



 
 

Die finanziellen Rahmenbedingungen 
 
Die Nutzung von Solarenergie wird im Rahmen der Energiegesetze 

und der klimapolitischen Zielsetzungen in den meisten Kantonen 
durch Förderbeiträge und Steuerbegünstigungen unterstützt. 
Förderbeiträge 
 
 

Entscheiden Sie sich für den Erwerb einer Solaranlage, so stellen Sie sicher, 
dass sie der europäischen Norm EN12975 entspricht. Nur dann haben Sie 
je nach Kanton Anrecht auf einen Förderbeitrag für Ihre Solaranlage. Die 
von uns angebotenen Solaranlagen WS erfüllen diese Bedingungen. 
Unsere Solar-Pakete enthalten alle Unterlagen, welche verschiedene Kantone  
bei der Geltendmachung von Fördermitteln voraussetzen. 
 
 
Kantonale Steuerbegünstigungen 
Die Investition in eine Solaranlage ist je nach Kanton von den Steuern absetzbar. 
Genaue Auskunft gibt Ihnen dazu die Steuerbehörde Ihrer Wohngemeinde. 
 
 
Energiepreise 
Untenstehende Grafik zeigt die dramatische Entwicklung des Heizölpreises 
in der Schweiz. Führende Experten erwarten langfristig keine Entspannung 
dieser Situation. Im Gegenteil: Wir stehen unmittelbar vor dem Fördermaximum 
von Erdöl und Erdgas. In einigen Jahren beginnt die Fördermenge zu sinken. 
Das ist ein starkes Argument für die Solarenergie! 
 

 

 
 



 
 

 

Eine Investition, die sich zurückzahlt 
 
 
Solarenergie ist kostenlos. Bezahlen müssen Sie nur die Kosten 
für die Solaranlage, die 25 Jahre ihre volle Leistung erbringt. Diese 
Anschaffungskosten amortisieren sich deutlich. 
 
Untenstehendes Diagramm veranschaulicht den Kapitalverlauf eines typischen 
Beispiels: Eine Solaranlage für Warmwasser und Heizungsunterstützung in 
einem durchschnittlichen Einfamilienhaus mit einer Wohnfläche von 150 bis 
200 Quadratmetern. Die Solaranlage ergänzt eine bestehende Heizungsanlage. 
Unsere Rechnung setzt die Investitionskosten sowie die Unterhalts- und 
Kapitalkosten der eingesparten Summe für den Energieaufwand gegenüber 
und geht dabei von folgenden zurückhaltenden Annahmen aus: 
 
 
Annahmen der Kapitalverlaufs-Kalkulation 
 

Investitionskosten ca. CHF 21ô000 

Jährlicher Energiebedarf Heizöl (vor Einbau der Solaranlage) 3000 Liter 

Jährliche Unterhaltskosten (zum Zeitpunkt der Investition) CHF 100.00 

Energiepreis (Heizöl) zum Zeitpunkt der Investition CHF 1.20/Liter 

Energieanteil Solaranlage am Gesamt-Energiebedarf 30 % 

Prognostizierte jährliche Teuerung Heizöl 7,0 % 

Kapitalzins (Hypothek) 3,5 % 

Kapitalzins (Sparkonto) 2,0 % 

Teuerung (relevant für Unterhaltskosten) 2,0 % 

 
  

 
       
 



 
 

 

Der Sonnenkollektor 
 
Der Sonnenkollektor nimmt die Energie der Sonnenstrahlung in 
Form von Wärme auf. Diese wird auf die im Kollektor zirkulierende 
Solarflüssigkeit übertragen, zum Solar-Trinkwassererwärmer oder 
zum Solar-Kombispeicher transportiert und über einen Wärmetauscher 
an den Speicherinhalt übergeben. 
 

Der Markt bietet heute drei verschiedene Sonnenkollektortypen: Den eher 
selten eingesetzten Vakuum-Röhrenkollektor, den unverglasten Kollektor 
und den Flachkollektor, der sich heute weitgehend durchgesetzt hat. 
Sonnenkollektor WSA10 
 
Der Flachkollektor WSA10 zeichnet sich durch einen hohen Kollektorertrag 
und die kompromisslose Verwendung von langlebigen und dauerbelastbaren 
Materialien aus. 
Der Kupfer-Harfen-Absorber mit hochselektiver Beschichtung «erntet» nahe 
zu die gesamte eingestrahlte Energiemenge bei nur geringen Wärmeverlusten. 
Das Solarglas weist eine hohe Energiedurchlässigkeit auf, das Alu- Rahmenprofil 
macht das Produkt robust, und mit seinen 41 Kilogramm ist der Kollektor ein 
Leichtgewicht. Erhältlich ist er in den Ausführungen vertikal und horizontal. 
 

 
 

(1) Leichtes, robustes Aluprofil 
(2) Hochwertige Dichtung 
(3) Solarglas (lässt die Sonnenenergie nahezu vollständig passieren) 
(4) Hochwertige Isolation 
(5) Vollflächenabsorber 
(6) Kupferrohr mit zirkulierender Solarflüssigkeit (absolut frostresistent) 



 
 

 

Ein Kollektor ï zahlreiche Lösungen 
 
Der Sonnenkollektor WSA10 wird meist auf dem Hausdach montiert. 
Durch ausgereifte Montagelösungen integriert er sich perfekt 
in verschiedenste Situationen. 
 
Für die Montage eines Sonnenkollektors ist jede ganzjährig unbeschattete 
Dachfläche mit einer Neigung zwischen 30° und 60° geeignet. Bei einer 
Dachausrichtung 
zwischen Südwest und Südost wird ein Kollektorfeld vorgesehen. 
Zeigt der Dachgiebel direkt nach Süden, ist eine zweiteilige Ost-Westanlage 
möglich. Eine automatische Regelung sorgt dafür, dass je nach 
Sonnenstand zunächst nur die Osthälfte, gegen Mittag beide und am Nachmittag 
nur die Westhälfte Energie liefern. Solche Anlagen sind nur unwesentlich 
teurer, nutzen die Sonne jedoch von Sonnenauf- bis Sonnenuntergang. 
Damit das Maximum an Solarenergie genutzt werden kann, sollten die 
Sonnenstrahlen möglichst rechtwinklig auf den Kollektor treffen. Dazu bietet 
eine normale Dachneigung gute Voraussetzungen. Auf einem Flachdach 
wird der Kollektor schräg nach Süden gerichtet. 
 
Aufstellung und Solarertrag 
Bei der Planung einer Solaranlage ist darauf zu achten, dass die Aufstellung 
des Kollektors den Solarertrag beeinflusst. 
 

 
Der Solarertrag eines 
Sonnenkollektors sinkt  
bei nicht optimaler Aufstellung 
leicht. Eine nach Süden 
gerichtete Dachfläche ergibt 
einen Ertrag von 100 Prozent. 
Für die Einschätzung 
des Ertrags bei anderer 
Ausrichtung kann neben- 
stehende Grafik hilfreich sein. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 
 

            
 

Aufdach-Montage 
Die schnellste, einfachste und günstigste Montageart, bei der so gut wie keine 
Dachdeckerarbeiten nötig sind. Der Sonnenkollektor wird  mittels Dachhaken  
über den Ziegeln verankert. 
 
 

            
 

Indach-Montage 
Die Kollektoren werden nahe zu flächenbündig zu den Dachziegeln montiert,  
was ein optisch attraktives, geschlossenes Bild ergibt. 
 
 

            

 
Flachdach-Montage 
Die Kollektorfläche wird mittels Ständer in den optimalen Winkel gehoben, auf  
das Dach gestellt und dort sturmsicher befestigt. Der Anstellwinkel ist in 5  
Schritten verstellbar. 



 
 

 

Der Solarspeicher 
 
Der Solarspeicher dient als Puffer, speichert die im Sonnenkollektor 
aufgefangene Wärme und gibt sie bei Bedarf in Form von Warmwasser 
oder von Heizungswärme weiter. 
 
Für unsere WS-Solaranlagen bieten wir verschiedene Systemoptionen, 
die den Bedarf im Ein- und Mehrfamilienhaus vollständig abdecken. Für den 
durchschnittlichen Warmwasserbedarf einer vierköpfigen Familie braucht es 
einen Trinkwassererwärmer mit einem Volumen von 300 bis 500 Litern. Soll 
die Solaranlage auch das Heizsystem unterstützen, so ist ein Solar-Kombispeicher 
mit einem Volumen von 1500 bis 2000 Litern gefragt. 

 
Die Lösung für Warmwasser 
Die Solarwärme wird mit einem Wärmetauscher 
auf den Trinkwassererwärmer übertragen. Die 
Restenergie wird durch einen Elektroheizeinsatz 
geliefert. 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Warmwasser und Heizungsunterstützung 
mit integriertem Wassererwärmer 

Der Solar-Kombispeicher wird von der  
Solaranlage und einem Heizkessel geladen.  
Ein Warmwassererwärmer ist im Solar-Kombispeicher 
integriert und wird durch  
das ihn umgebende Heizungswasser erwärmt. 
 

 

 

 

 

 
 

 
Warmwasser und Heizungsunterstützung 
mit Brauchwasser-Wärmetauscher 

Auch hier wird der Solar-Kombispeicher gemeinsam 
von der Solaranlage und einem Heizkessel 
beheizt. Die Warmwasserbereitung erfolgt in einem 
eigenen leistungsfähigen Wärmetauscher im 
Durchlaufprinzip. 
 
 
 
 
 



 
 

 

Die kompletten Solarpakete 
 
Eine Solaranlage ist immer ein Komplettsystem, das neben Kollektor 
und Speicher weitere Komponenten wie Regelung, Solarstation 
mit Umwälzpumpe, Sicherheitsarmaturen und Expansionsgefäss 
enthält. 
 

Die Solaranlagen WS werden von der Firma eSolec als Komplettsysteme 
angeboten. Offeriert werden sie immer durch die Firma eSolec. Die Installation  
kann durch  die Firma eSolec, den Bauherrn selbst oder einen ortsansässigen 
Installateur erfolgen. 
Um dem Bauherrn in preislicher Hinsicht bereits in einer frühen Phase einen 
konkreten Anhaltspunkt zu geben, haben wir für die häufigsten Anwendungsfälle 
Richtofferten erarbeitet, die Sie auf unserer Webseite einsehen können. 
Eine Solaranlage enthält verschiedene Teilkomponenten, wie nebenstehende 
Übersicht zeigt. Unsere Solarpakete machen daraus zahlreiche aufeinander 
abgestimmte Komplettlösungen. 
 
 

 



 
 

Die einzelnen Komponenten 
 

 
 

 
 
 

  
 

 
Sonnenkollektor 
Langlebig, wartungsfrei, vertikal oder  
Horizontal montierbar, geeignet für alle  
gängigen Montagearten. 

 

 Solarspeicher 
Je nach Anlagetyp und Benutzerzahl bieten sich 
hier zahlreiche Optionen. Die Wahl des richtigen 
Solarspeichers ist wesentlich. Unser Angebot 
deckt alle Bedürfnisse der Praxis ab. 

 

 

  

 
 
 

Solarregler 
Die benutzerfreundlichen 
Temperaturdifferenzregler 
der Extraklasse sind universell einsetzbar. 

 Solarstation 
Die kompakte Lösung enthält Umwälzpumpe, 
Sicherheitsarmaturen und den Anschluss für 
ein externes Expansionsgefäss. 

 
 
 

 
 

  
 

 

Solardoppelleitung DuoSolar 
Die Solardoppelleitung stellt die Verbindung 
zwischen Kollektor und Speicher her und besteht 
aus zwei Kupfer- oder Edelstahlwellrohren, 
die mit einem hochflexiblen, temperatur und 
UV-beständigen HT/Armaflex Schlauch vorisoliert 
sind. 

 Weitere Komponenten 
Selbstverständlich bieten unsere Solarpakete 
auch alle weiteren Komponenten wie Stellventile, 
Solarflüssigkeit etc. ï alles perfekt aufeinander 
abgestimmt. 


